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ERLEBE DEINE LANDESHAUPTSTADT

Poetische Handzeichnungen und ein europäischer Grenzmarsch

Jörn Peter Budesheim – 
Mittlerer Sinn

Der Künstler Jörn Peter Budesheim 
arbeitete in den letzten Jahren vor-
rangig im Medium der Handzeich-
nung, die er auf das klassische 
DIN-A4-Format begrenzt. Trotz des 
kleinen Formats entfaltet er in sei-
nen Zeichnungen einen überbor-
denden Weltreichtum, in dessen 
Zentrum er den Menschen mit sei-
nen lebensweltlichen Erfahrungs-
bedingungen und träumerischen 
Erlebnisvorstellungen rückt. Die 
in thematischen Blöcken entste-
henden Arbeiten folgen keiner äu-
ßeren Realitätslogik, sondern sind 

vielmehr motiviert von fragmen-
tierten Assoziationsprozessen all-
täglicher Beobachtungen und de-
ren poetischer oder abgründiger 
Aufladung.

Eigentümlich ortlose Motive 
schwimmen im Bildfeld, werden 
durch handschriftlich eingetrage-
ne Begriffe vermeintlich bestimmt 
und zugleich wieder infrage ge-
stellt. Die menschliche Figur er-
scheint in Gruppen, als Torso oder 
Büste sowie in porträtanalogen Si-
tuationen, oftmals in surreal anmu-
tenden Kontexten, die die Sinnhaf-
tigkeit des Bildgedankens in einer 
labilen Schwebe halten.
Widersprüchlich, rätselhaft und in 
ihrer Uneindeutigkeit faszinierend 
entziehen sich die Zeichnungen ei-
ner eindeutigen Bestimmung. Dabei 
verschiebt der Künstler die flüchti-
gen Koordinaten seines Mediums 
immer wieder neu. Zeichnungen in 
altmeisterlicher Manier stehen ne-
ben malerisch erscheinenden Kom-
positionen, nahezu dokumentari-
sche Naturbeobachtungen treffen 
auf flüchtig skizzierte Situations-
beschreibungen. Die Zeichnungen 
von Jörn Peter Budesheim vereinen 
feinen Humor mit absonderlich auf-
blitzender Skurrilität.
Jörn Peter Budesheim, 1960 in Mar-
burg geboren und im Saarland auf-
gewachsen, absolvierte von 1982 

bis 1986 ein Studium der Freien 
Kunst an der Kunsthochschule Kas-
sel. Das KuBa widmet dem Künstler, 
der bereits in den 70er- und 80er-
Jahren in Saarbrücken ausgestellt 
hat und der später auch in regio-
nalen Gruppenausstellungen ver-
treten war, die erste institutionel-
le Einzelausstellung im Saarland.

La Grande Marche – 
Auf dem Wege, Europa neu  

zu erfinden

„La Grande Marche“ ist die mul-
timediale Dokumentation eines 
zweiwöchigen Fußmarsches ent-
lang der Grenzen zwischen Belgi-
en, Deutschland, Frankreich und 
Luxemburg. Das bürgernahe Pro-
jekt gehört zum Programm „Esch 
2022 – Kulturhauptstadt Europa“.
Finanzkrise, Gesundheitskrise, 
politische Krise. Globalisierung, 
Wettbewerbsfähigkeit, Bürokratie: 
Europa steht vor einer Reihe von 
Herausforderungen und muss da-
bei die Erwartungen und Bestre-
bungen seiner Bürger erfüllen. 
Was wäre, wenn wir uns genau in 
jenem Moment, da sich alles un-

erhört schnell verändert, plötz-
lich Zeit nehmen würden? Zeit zum 
Nachdenken, zum Zuhören, Zeit für 
den Austausch und die Gegenüber-
stellung verschiedener Meinungen 
und Ideen? Auf der Suche nach Ant-
worten auf diese Fragen machten 
sich im Sommer 2021 die Akteure 
des „atelier limo“, Simon Brunel 
und Nicolas Pannetier, für meh-
rere Wochen auf den Weg entlang 
der Südgrenze Luxemburgs, um von 
Ost nach West eine kosmopoliti-
sche Region und ihre Bewohner 
kennenzulernen.
Unterwegs dokumentierten sie mit 
Kameras und Aufnahmegeräten ihre 
Begegnungen in diesem „Minia-
tur-Europa“, wo in einem Umkreis 
von 30 Kilometern nicht weniger als 
vier der Gründungsstaaten der Eu-
ropäischen Union zu Hause sind. 
Sie diskutierten mit den Bewohnern 
und ergründeten ihre Meinungen zu 
Fragen des Miteinanders, der Spra-
che und der kulturellen Unterschie-
de, über den Wert der Arbeit, über 
Solidarität und über Nachhaltigkeit.
Die Ergebnisse der Begegnungen 
werden in verschiedenen Formaten 
präsentiert: In einer multimedialen 

Wanderausstellung, die in Deutsch-
land ab dem 10. Juni im KuBa - Kul-
turzentrum am EuroBahnhof gezeigt 
wird. Eine Web-Plattform führt die 
Aussagen der unterwegs getroffe-
nen Personen zu den verschiede-
nen Themen auf interaktive Weise 
zusammen. Die Web-Plattform wird 
über die Kanäle von Esch 2022 und 
weiteren Partnern verbreitet und so 
für ein Publikum ohne geografische 
Grenzen zugänglich sein. Schließ-
lich wird „La Grande Marche“ durch 
einen kurzen Dokumentarfilm und 
ein Präsentationsvideo dokumen-
tiert, die online und bei den ver-
schiedenen Etappen der Ausstel-
lung ausgestrahlt werden. red/hup

Zwei Ausstellungen im KuBa stel-
len mit unterschiedlichen künstle-
rischen Ansätzen, Blickwinkeln und 
Darstellungsformen die Lebens- 
erfahrungen und die Erlebnisse  
von Menschen in den Mittelpunkt.

Im Sommer 2021 machten sich die Akteure des „atelier limo“ mit Wanderschuhen und Rucksack für mehrere Wochen auf den Weg entlang der Südgrenze 
Luxemburgs, um die Region dort kennenzulernen. Foto: La Grande Marche

Jörn Peter Budesheim: Krähe. 
Foto: Jörn Peter Budesheim

Tierische Familien in der Galerie Elitzer

Die französische Künstlerin Françoi-
se Deberdt stellt das Familienleben 
in den Mittelpunkt ihrer Gemälde. 
Das Leben im Dorf mit Familienfei-
ern und die Interieurs präsentieren 
sich in bunten Farben, werden ver-
spielt dargestellt. Demgegenüber 
stellt sie ihre zahlreichen Tierdar-
stellungen. Vor allem Eulen, Ele-
fanten und Nilpferde präsentiert 
sie in ihren Radierungen, Aquarel-
len und auch auf Leinwänden. Die-
se Tierdarstellungen regen die Fan-
tasie an, denn statt mit realistisch 
gestalteten Tierhäuten oder Federn 

werden die Tiere über und über mit 
Mustern bezogen. 
Beim genauen Hinsehen stellt sich 
heraus, dass diese Dekorationen ei-
gentlich keine Muster sind, sondern 
eine Zusammenschau der übrigen 
Motive der Künstlerin. So werden 

Körper und Schwingen der Eulen aus 
schiefen Dorfansichten geschaffen, 
Katzen aus Blumen- und Pflanzen-
motiven, Walfische aus Menschen 
und Tieren. Auf diesen Blättern zeigt 
sich dann auch das künstlerische 
Können der Französin. Denn es ge-
lingt ihr, mit großer Detailliebe und 
zarter Leichtigkeit ihre Motivwelt auf 
die Platte zu bannen. Und den Ab-
zügen verleiht sie Charakter – dank 
vorbereitetem Papier mit Falten und 
Zerknüllungen. 
Françoise Deberdt wurde am 1. Juli 
1934 in Donnemarie en Montois 
(Seine et Marne) geboren. Zwi-
schen 1948 und 1954 studierte sie 
erfolgreich an der École des arts ap-
pliqués in Paris, dann Glasmalerei 
und Radiertechnik im Ateliers d’Art 
Sacré in Paris und besuchte danach 
die École nationale supérieure des 
beaux-arts de Paris, wo sie am Ate-
lier von Legueult, Sektion Malerei, 
arbeitete. Während ihres Rom-Auf-arbeitete. Während ihres Rom-Auf-arbeitete. Während ihres Rom-Auf
enthalts vervollkommnete sie ihre 
Kenntnisse in der Radiertechnik. 
Seit 1957 nimmt sie an zahlreichen 
Salon- und Gruppenausstellungen 
teil und hat solo ausgestellt unter 
anderem in Paris, San Francisco, 

London, Göteborg, Toronto, Tokio, 
Sydney, Essen, Brüssel und Saar-
brücken. PR/bo

Großformatige Gemälde, Aquarelle  
und Radierungen: Die nächste  
Ausstellung der Galerie Elitzer 
mit Werken von Françoise Deberdt  
verspricht wieder etwas ganz  
Besonderes zu werden.

Fotos: Galerie Elitzer

ANZEIGE 

Galerie Elitzer
Fürstenstraße 17
66111 Saarbrücken
Telefon (06 81) 3 33 90
info@galerie-elitzer.de
www.galerie-elitzer.de
Öffnungszeiten:
Mo bis Fr von 10 bis 13 Uhr 
und von 14 bis 18 Uhr, 
Samstag von 10 bis 14 Uhr.

KONTAKT

Jörn Peter Budesheim: Plott für einen 
Horrorfilm. Foto: Jörn Peter Budesheim

Jörn Peter Budesheim – 
Mittlerer Sinn
Galerie im KuBa, bis 24. Juli 2022
Öffnungszeiten: 
Di, Mi und Fr von 10 bis 16 Uhr
Do und So 14 bis 18 Uhr
Mo und Sa geschlossen
Do, 16. Juni, Fronleichnam,
geschlossen
Für den Besuch der Galerie gilt 
die 3G-Regel.

La Grande Marche
Kantine im KuBa, bis 10. Juli 2022
Vernissage: Freitag, 10. Juni 2022, 
19 Uhr
Öffnungszeiten:
Di, Fr und So von 15 bis 18 Uhr
Mo und Sa geschlossen
Der Eintritt zu den beiden 
Ausstellungen ist frei.

KuBa – Kulturzentrum am 
EuroBahnhof e.V.
Quartier Eurobahnhof
Europaallee 25
66113 Saarbrücken
Telefon (06 81) 959 1200 /-1202
info@kuba-sb.de
www.kuba-sb.de

AUF EINEN BLICK

ANZEIGE 

Galerie Elitzer
zeigt neue
Arbeiten von

Françoise Deberdt

FÜRSTENSTRAßE 17
TELEFON 0681/33390

INFO@GALERIE-ELITZER.DE
WWW.GALERIE-ELITZER.DE

Ihr Runningspezialist in Saarbrücken

Sulzbachstraße 1, 66111 SB
Tel. 0681/93 67 20
www.sporthaus-kohlen.de


